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Zn t e l l i g e n z »B l at t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold, Horb und Hemnberg.
Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerei.

Mo . 49. Montag den 19. Juni 1826.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

Tübingen.  Die Ortsvorsteher wer¬
ben aufgefordert , sämmilichen in ihren
Orten befindlichen Meistern der Küferpro¬
fession zu eröffnen , daß am Srmstag den
24 . Juni d. I . Morgens 9 Uhr im Gast-
Hof zuw Löwen dahier dir Zusammenkunft
ihres Handwerks statt haben werde und
zu dem Ende die Meister gedachter Profes¬
sion ihre schuldigen alt und neuoersallenen
Leggelder milbrlngen , Im Berhinderungs.
falle aber ganz zuverlässig schicken sollen.

Den 17 . Juni 1826.
Die K . Oberamter.

II . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen. (Steckbrief .) Nächste»
hendcr , heute emzclaufencr Steckbrief wird
ben Polizeibehörden milgeiheilt , um die ge»
hbrigcn BeifahungSanstaitrn zu treffen.

Den 17. Juni 1826.
K . Dberamk.

Heute Abend zwischen 5 und 6 Uhr hat
der vormalige Civilvestungs . nunmehrige
Arbetisfträfltng 2 ten Grads , Dionys Herme»
von Wilflingen im Färstenthum Hechingen
Gelegenheit gefunden , vonden hiesigen Bau«
arbeiten zu entweichen.

Er ist 56 Jahre alt , 5 Fuß 10 Zoll groß,
hagerer Statur , hat ein länglichteS , blaffe»
Gesicht , schwarze Haare , schwarze Aug-
vraunen , braune Augen , gebogene Nase,
großen Mnnd, eingefallene Wange», star¬

ken Bart , gute Zahne , chrelte» Kinn , ge¬
rade Deine , hat als besondere » Kennzeichen
eine offene Wunde unter dem äußern Knö¬
chel de» linken Fuße ». Bekleidet ist er mit
der gewdhnlichen besonderen SträflingSklet-
dung des 2ken Grad », nemlich 1 halb schwarz
und halb graue » Tuchwammes , halb schwarz
und halb weiße Zwilchhosrn , einem runden
schwarzen Hut , einem schwarzen Halstuch,
blautüchener Weste mit Knöpfen von Mes¬
sing , leinenen Strümpfen und Bändels
schuhen.

Da » K Oberamt wird deshalb ersucht,
auf denselben genau möglich zu fahnden
und ihn aus Betreten wohlverwahrt hieher
einzuliefcrn.

Ludwigsburg , den 15 . Juni 1826-
K . ArbeitShaukverwaltung.

Oberamtsgerrcht Herrenberg.
N 0 hrau,  Gerichtsbezirks Herrenberg.

(Aufruf von Dürgschaftsgläubigern .) Dem
Wunsche de» Johann Georg SSmid , Ges
meindcraths von Nohrau , gemäß , werden
alle diejenigen , welchen derselbe als Bürge
verbindlich ist , hiedurch aufgefordert , ihre
Forderungen innerhalb 90  Tagen bei dem
Gemelnderath in Rohrau anzumelden . Ge¬
gen diejenigen , welche dieser Aufforderung
keine Folge leisten , werden dem Johann
Georg Schmid alle — ihm derzeit zustehen,
den Einreden Vorbehalten werden

So beschlossen im K. HberamtSgericht»
Den 8. Juni 1826.

Feher.



Sameralamt Horb.
Horb . ( Fischwafferverkauf und Ver¬

pachtung .) Bis Montag den F. Juli d. I.
Morgens 10 Uhr werden bei unterzeichne,
rer Stelle - die der gnädigsten Herrschaft all»
Hier- zuständigen Fischwaffer , nemlich

das sogenannte Knvblauchische und Kdh,
lersche Wasser auf dem Ncckarflusse auf
einer Strecke von ungefähr einer Stunde,
mit welcher :Fischerei aber auch zugleich
das Recht von den Langfidßen eine ge»
wisse Bretterabgabe zu empfangen , ver¬
bunden ist,

im dffenllichen Aufstreich sowohl zu verpach«
tcn als zu verkaufen versucht werden , wo«
zu hiemit die Liebhaber 'öffentlich eingeladen
und die Schultheißen des Amtsbezirks hiemrt
angewiesen werden , diese Verhandlung ihren
AmiSuntergebenen bekannt zu machen.

Den 12. Juni 1826.
K. Cameralamt.

Lustnau , Oberamtsgerichts Tübingen.
(Schuldenliquidation .) Zu Folge oberamtS-
gerichtlichen Auftrags ist die Unterzeichnete
Stelle ermächtigt , auf den Grund der vor«
angegangenen Vermdgensuntersuchung bei
dem Georg Friedrich Deile , ZeugschneiSers
in Lustnau , eine Schuidenliquidation , ver¬
bunden mit einem Borg « und Nachlaßver¬
aleich , vorzunehmen.

Au Vornahme dieser Verhandlung hat
rnan

den 26 . Juni d. I.
festgesetzt , und werden deshalb sammtliche
Gläubiger hiemit aufgefordert , an gedach¬
tem Lage Morgens 8 Uhr entweder in
Person oder durch Bevollmächtigte auf dem
Rathhaus in Lustnau sich einzufinden , ihre
Forderungen gehörig zuliquidiren , und über
den am Schlüsse zu machenden Borg - und
Nachlaßvergleich zu erklären.

Der RechtSnachlheil des Ausschlusses trifft
diejenigen Gläubiger , die der Liquidation - «
Verhandlung nicht angewvhnt haben.

Den 12 . Juni 1826.
Stadtschrriberei Tübingen,

und
Gememderath Lustnau.

Nufringen,  Gerichtsbezirks Herren»
berg . ( Wiederholter Wirthschaftsöerkauf .)
Da der Verkauf der, dem Lammwirth Gdh-
ring dahier zugehörigen , in den öffentlichen
Blättern am jz . Merz und 11. April d. Z.
beschriebenen Wirthschastsgedäude , die ober«
amtsgcrichtl . Genehmigung nicht erhalten,
vielmehr ein wiederholter Verkauf derselben
angeordnet worden ist, so wird hiemit dffent,
lich bekannt gemacht , daß gedachte Wirth«
schaftögebäude am

Donnerstag den 29 > dieß
in nochmaligen Aufstreich gebracht werden,
und sich die Liebhaber hiezu mit obrigkeit¬
lichen Zeugnissen versehen , des Nachmittag»
um 2 Uhr auf dem Nathhaus allhier ein»
finden kdnnsn.

Den 12 . Juni 1826.
Schultheiß und Gemcinöeratth.

Rotten bürg.  Für das katholische
Priesterfeminar und die Kanzlei des bk-
fchbfflichcn Generalvicari 'atS werden 54
Meß Tannenholz und 200 Wellen Reiß
im Abstrclch erkauft , wozu sich die Lieb,
Haber nächsten Monat

den 6- Juli Vormittags 9 Uh«
in der hiesigen GeneralvicariatsCanzlei ein,
finden können.

Provisorische Leistungspflege.
Rotten bürg. (Haberverkauf .) Bef

bei der hiesigen Spitalverwaltung werde»
40 Schfl . guter Haber aus freier Hand
verkauft.

Den 1Z. Juni 2826.
Spitalpfleger Gerber.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen.  Heute Abend den 19 .

Juni ist Konzert zum Besten der
Griechen  M Museum dahier.

Tübingen. (Fahrnißauction .) Mon,
tag den 26 . Juni wird in dem Haufe der
verstorbenen Kaufmann Uhland eine Fahr*
nißauction abgehalten werden.

Tübingen. (Hausverkauf .) Schnei,
der Rahmin ist gesonnen , ihren Theil Hau»
beim Pfleghof zu verkaufen , die Liebhaber
k'vnnrn sich beM Bäck Schultheiß melden.



Rottenburg . Unterzogener macht
anmit bekannt , daß er auf die bevorstehende
Heuernte und nächste Fruchtcrnte 10 bis
12  Eimer Wein , vom Jahrgang 1328
zu 16 fl . xer Eimer verkauft , und solchen
in größeren und kleineren Quantitäten , je,
doch nicht unter einem Jmi , abgiebt.

Sekretair Sautermeistcr.

Tübingen. (Wein feil .) Reinge¬
haltener guter Unterländer Wein von Hohas»
Uch und Korb , auch guten Mischling 1825»
Gewächs , sind um ganz billige Preise zum
VerkaufauSgeseht ; Muster kbnnen alle Lage
von dem Faß abgegeben werden bei

Rothgerber Mayer/ , 8601017.

Tübingen. (Wein zu verkaufen . )
Wer einige Eimer ächten Mergohlsheimer
Wein kaufen will , eS wird auch Jmi weiß
davon abgegeben , der kann sich bei Aus,
geber dicß melden.

Mb ssingeu. (Feilbietung eines Hü-
nerhnnds .) Ein Hünerhund , der Stuben-
gerecht dressirt , 1 Jahr alt , ganz brauner
Farbe und schdn behängt ist , ist um sehr
billigen Preis zu verkaufen und zu erfra¬
gen bei

ForstScharfSchüz Helfrich
in Mdssingen.

Tübingen. (Offerte von Sauerkraut .)
Ganz gut erhaltenes Sauerkraut ist Gel¬
tenweise oder auch in kleinern Parthien zu
verkaufen und um 8 Uhr in Empfang zu
nehmen bei

Den 10 . Juni 1826.
Speisemeister Jenter.

Tübingen. (Logis zu vcrmiethen .)
Im mittleren Stock ist zu vermicthen : eine
Stube , Stubenkammer , Dehrnkammer,
Küche und eine beschlossene Holzlege ; svl,
ches kann gleich oder bis Jacvbi bezogen
werden bei

Back Binder , beim Kornhaus.
Tübingen. (Logis zu vcrmiethen .)

Wer eine Stube und Stubenkammer , eine
Helle beschlossene Küche und eine Bühnekam¬
mer bis nächst Martini beziehen will , kann
«s einsehen bei

Schneider Laitscher,

Tübingen.  Unterzrichmte hat un.
gefehr zH MannSmahd Wiesen im Backofen
entweder im Ganzen oder khcilweise zu ver¬
leihen.

Derwittw . Kroncnwirth Vogt.
Tübingen. (Lehrlingsgcsuch .) Ein

hiesiger Schneidermeister wünscht einen jun¬
gen , gesitteten Menschen mit oder ohne Lehr¬
geld in die Lehre zu bekommen . Wer dieß
sep ? sagt Ausgeber dieses.

Wöchentliche Frucht - Fleisch- und
Brod - Preiße.

In Tübingen,
am l6 . Juni i8r ».

Dinkel 1 Schfl . 2fi . 45kr . 5fl . 2vkr . Zfl . 4skr.
Haber 1 — 2fi . 48kk . 2fi . 51kr . Zfl . 6kr.
Kernen 1 Sri . . . . . . —fl . — kr«
Haber 1 — . — fl . 21  kr.
Roggen 1 — . . . . . —fl . — kr.
Erbsen 1 — . . . . . —fl . — kr.
Linsen 1 — . . . . . 1 fl. 8kr.
Wicken 1 — . — fi . 44kr.
Bohneul — . —fl.gokr.
Gersten 1 — . . . . . —fl . ZZkr»

Fleisch - Preiße.
Ochsenflelsch . . . . .  1 Pfund 6kr.
Rindfleisch ' . 1 — 4 - 5kr.
Hammelfleisch . . . .  1 — 4kr.
Schweinefleisch mit Speck 1 — 7kr.

— — ohne — 1 — 6kr.
Kalbfleisch . . . . . 1 — 4lr.

Drod - Taxe.
Kernenbrod . . . . .  K — 16kr.
Ruckenbrod . 8 — I4kr.
1 Kreuzerweck schwer . . lvLoth .24Qt ! .

Allerlei.

Charaden.
1»

Die Ersten sind bunt,
Bald mager bald rund.
Bald lustig bald traurig.
Bisweilen schwarz und weiß,
Abs» nicht» «uf dem Et».
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Don de» dritten gepflegt und getrieben,
Sind die zwei Ersten nie zurückgeblieben.
AuS dem Ganzen bilde man
Den Namen von «inem Ehrenmann. H.

2 .
Meine erste, wie der Demant hell,
Siehst du , Leser, vielgestaltig,
Bald als deines Sehen « neuen Quell/
Bald als Born , der mannichfaltig
Dir die heitern Freuden bringt.
Die Anakreon besingt.
In den Letzten liegt der süße Trost,
Den das Herz au » sich erringet,
Wenn de« Busen » inn 'rer Sturm verkost
Und der Schmerz in Wehmuthslaut verklin¬

get.
Doch das Ganze zu verletzen , sey dir fern,
ES zerspringt ln tausend Stäubchen gern.

al » Menschenfreund und Dichter , und bat
einen Freund um sein Urtheil darüber . Ich
Habe , schrieb ihm dieser amph «bol,' sch zu,
rück , Ihren Aufsatz über Goethe gelesen,
arnd ihn genau so gefunden , wie er ist.

Die angeklagte Unschuld.
Beh der befohleucnBeleuchkung in Wien

gum Geburtstage des Kaiser « Napoleon
im Jahr 1809 / hatte ein dortiger Einwohner
unter einem transparenten Gemählde , wel¬
che« de» französischen Kaiser zu Pferd dar¬
stellte , die Buchstaben : lV . hl . 6.
anbringen lassen. Jedermann las dieß für
Zwang . Der Aussteller wurde deshalb zur
Äcde gestellt. Man thut mir sehr Unrecht,
sagte er , wenn man diese Buchstaben , da
doch hinter jedem ein Punkt ist , als ein
Wort liest : Ich wollte damit bloS sagen:
Zur Wethe an Napoleons Geburtstage.

Logvgryph.
Sprich mein G - wo kommst du Her,
Doller H . und sonder R.
Bringt da » M . dich so zur Eile?
Nein , mein Räthselfreund , ich wellt
Länger hier , bas B . zu finden.
Um da« L. bann fest zu binden.
Nur mit F . vrrsichr ' ich frel,
Daß Lein Suchen fruchtlos sei.

Anagramm.
Ein Wort — es zeigt sich un « als Dame - -
Ist , wenn man es versetzt , der Name
Don einem schädlichen Insekt;
Und Wetter wird darin entdeckt
Ein Ort , der uns in Menge sendet,
Was uns die Schweiz auch reichlich spendet.

G.

Homonyme.
Ein Prinz , Len große Schönheit zierte,
Einst eine Dame frech entführte;
Doch ändert man gewandt den Ton,
So spricht ' » den alten Moden Hohn.' G.

Würdigung.
Ein Gelehrter schrieb einen lobenden,

«brr mißlungenen Aussatz über Goethe,

D er Credit.

Einem GaScogner zu Pferd flog der
Hut vom Kopfe . Sein Kamerad fieng
denselben mir dem Säbel auf . Alle Teu¬
fel , rief jener , häklest du lieber mir einen
Stich Versetzt, ai » meinem Hut ! Der Kö¬
nig erfuhr da » , und fragte ihn um den
Grund dieser sonderbaren Aeußerung . Lire!
bekam er zur Antwort : ich habe Credit
beym ChirurguS , aber nicht beim Hut¬
macher.

UniversitatS - Gevgraphie.
Als der verstorbene gelehrt 'e Licentiat

Wittemberg in Hamburg in jünger » Jah¬
ren sich aus Versehen mit Wein überla¬
den hatte , und bep Eppendorf unweit Ham¬
burg in einen Graben gefallen war,  ver¬
fertigte der bekannte Dichter Dreyer ein
kleines Gedicht darauf mit der Ueberschrift .'

Universitäten - Geographie.
Wo liegt Leipzig ? In Meißen.

Wo liegt Königsberg ? In Preußen.
Wo liegt Tübingen ? In Schwaben.

Wo liegt Wittenberg? Bei Eppendorfim Graden.
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